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Beschlüsse des Grossen Rates

21. und 22. Sitzung vom 6. Dezember 1999:

1.
Kantonsrat Peter Salathé (FDP) wird in Pflicht genommen.

2.
Ein Nachtragskredit an die „Schweizerische Schiffahrtsgesellschaft Unter​see und Rhein“ wird mit 41 zu 7 Stimmen gutgeheissen.

3.
Der Revision des Dekretes über die Taxen des Kantonsspitals wird mit 70 zu 0 Stimmen zugestimmt.


Diese Dekretsänderung unterliegt dem fakultativen Referendum gemäss Art. 42 Abs. 1 Ziff. 3bis  der Kantonsverfassung.

4.
Der Revision des Dekretes über die Taxen des kantonalen Pflegezentrums wird mit 70 zu 0 Stimmen zugestimmt. 


Diese Dekretsänderung unterliegt dem fakultativen Referendum gemäss Art. 42 Abs. 1 Ziff. 3bis  der Kantonsverfassung.

5.
Die Motion Nr. 5/1999 der Staatswirtschaftlichen Kommission betreffend nachhaltige Verbesserung des Staatshaushaltes wird mit 37 zu 28 Stim​men erheblich erklärt. - Die Motion erhält die Nr. 463.

6.1.
Der Staatsvoranschlag für das Jahr 2000 wird mit 51 zu 0 Stimmen gutge​heissen.

6.2.
Der Bewilligung von zwei Verpflichtungskrediten im Betrag von Fr. 841‘200.- wird mit 53 zu .0. Stimmen zugestimmt.

6.3.
Der ordentliche Steuerfuss wird mit 52 zu 0 Stimmen auf der bisherigen Höhe von 116 % festgesetzt.

6.4.
Der Erhebung einer Rebsteuer von 30 Rappen pro Are wird mit 48 zu 0 Stimmen zugestimmt.

6.5.
Der Ermächtigung des Regierungsrates zur Beschaffung der notwendigen Geldmittel auf dem Anleihens- resp. Darlehensweg wird mit 52 Stimmen zu einer Stimme zugestimmt.

7. 
Vom Rückzug der Beschwerde von Gerold Meier gegen den Regierungsrat des Kantons Schaffhausen betreffend Kauf der Liegenschaft Jezler wird Kenntnis genommen.

